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Die Gerüchte über eine Grippe - EpidemieIn den letzten Tagenerschie - ¬
nenin verschiedenenTageszeitungenArtikelübereinebesondereAus-¬
breitungderGrippeinWien.InsoweitdieseAftikelnichtreinbeleh-¬
renden Charskters sind ,sind sie nur darnach angetan ,vollkommenüber - ¬
flüssigeBesorgnissein der Bevölkerungzu erregen .Esist richtig ,
daßimLaufeder allerletzten Zeit die katarrhalischenErkrankungen,
besondersjene der Luftwege ,in Wienzu- genommenhaben ,es ist rich¬
tig ,daß sporalische Fälle vonGrippevorkommen,einepidemisches

Auftreten derselben liegt aber sicher nicht vor .Gegenwärtig werden

die BerichteausdenverschiedenenSpitälerneingeholt ,umzweifello-¬
se Fälle von Grippe feststellen zu können .Für morgen ist eine Kon- ¬
ferenz der in Betracht kommendenFaktoren bereits einberufen ,die alld

Maßnahmentreffensoll ,umbeieinereventuellenAusbreitungder
Grippegerüstet zu sein .Die derzeitige VerwaltungdesWohlfahrts-¬

nd Gesandheitsamtesder Stadt Wienwird nicht ermangeln ,wiebisher
vollkommenwahrheitsgemäßdieBevölkerungüberdenjeweiligenStand
derGrippeaufzuklären.

AanderungindenJugendamtssprengeln.MitGiltigkeitvom- ds.an
wurdedersüdlicheTeildes14 .BezfrkesvomBezirksjugendamt
Meidling an das Bezirksjugendamt Fünfhaus zugewiesen ,der 6 .Bezirk

wurdevomBezirksjugendamtFünfhausandasBezirksjugendamtMeidlin
übergeben .Mit Giltigkeit vom4 ds amwurde eine Nebenstelle zum
BezirksjugendamtMeidlingfür den4 .5 ,und6 .Bezirkals„Bezirks

. Bezirk
jugendamt Margareten " in der städtischen Kinderpflegeanstalt/Sie - ¬
benbrunnengasse78geschaffen .

ee
Fuhrwerksverkehr über die Floridsdorfer Brücke .Die am21. Oktober
verfügteteilweiseAbsperrungder FloridsforderBrücke ,dieden
Fuhrwerksverkehrnur in der Richtungvon Wiengestattete ,wirdauf
genoben.DieFuhrwerkekönnenwiederin beidenRichtungen,vonund
nachFloridsdorfüberdie Brückeverkehren.
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DerneueamtsführendeStadtratfürWohnungswesen.EineVollver-¬
sammlungdesKlubderSocialdemokratenimWienerGemeinderatbe
schäftigtesich heutemitder DemissiondesamtsführendenSt . R.
für Socialpolitik und WohnungswesenJulius Grünwald .Nacheiner
eingehendenAussprachenahmdie VallversammlungdieseDemission
zurKenntnisunssprachgleichzeitigdemscheidendenStadtratfü
seineaufopferungsvolleTätigkeitdenbestenDankaus .DerKlubve
vorstandbeentrageesodann ,dass . R .AntonWebermit derFührung
der Verwaltungsgruppefür SocialpelitikundWohnungswesenbetraut
werde .UeberdiesenAntragwurdeeinegeheimeAbstimmungvorgenom¬
men ,bei der . R .Weber mit allen gegen eine Stimme zur Wahlzum
Stadtrat kanditiert erschien .BeschlossenwurdeBerner ,dassdie
Wahl breits am Freitag vorgenemmen werden soll .- . R .AntonWe- ¬

ber gehört seit Dezember1918demGemeinderatan undwurdedamals
von seiner Partei in den provisorischen Stadtrat entsendet .Diese
Stelle legte er jedochnachseiner WahhzumWationalratimFebruar
1919zurück .JmMai1919wurdeer vom21 .Bezirkneuerlichinden
Gemeinderatgewählt .Weberist der Sekrett der OrganisationWien
SersocialdemekratischenPartei .GemässeinemBeschlussederPar¬
teileitung wird Weber auf sein Mandat im Nationalrat verzichten .

ImJahre 1878in Steiermarkgeberenist Weberaus demArbeiterstan
dehervorgegengenundhatalsgelernterMaschinenschlosservile
JahreauchimAuslandezugebracht.

DieVollversammlungwähltesodanndenscheidendenSt. R.
Grünwaldeinhelligin denKlubvorstand.



ZuwendungenanPensionisten.DerStadtsenathatgesterneinenAntrag
desamtsführendenStR .Speiserangenommen,nachdemdenstädtischen
WienstordnungdangestellteneinschliesslichdeeLehrpersonenundden
Unternehmungesangestellten ,dieunterdieDienstordnungfallen ,am16
ds .diegleichenZuwendungenausgezahltwerden,wiesiedenAngestell-¬tendesBundesgewährtwerden,EserhaltendaherdieseAngestelltenan

die ihnendiesemTagenochmalsdieselbenBezüge/ am1 .Jänner.Jangewiesenwurden,abzüglichderFamilienzulageDürdiePensionsparteienausdem
StandederDienstordnungsangestelltenstehteineBevorschussungaufdie
RegulierungihrerPensionenunmittelbarbevor .EbensowurdedieAuszahe-¬lungderLebensmittelzuschüsseandieDienstordnungsangestelltenge-¬
schlossen ,die bei denbezüglichenPensionsparteienin dieBevorschus¬
sungeingezogenwerden.

IndergleichenSitzungwurdeüberAntragdesStRSpeiserbeschlos
sen ,denPensionistenderstädtischenUnternehmungenausdemStandder
KollektivverträglereinezweiteZuwendungindergleichenHöhewiesie
bereitsimDezembergewährtwurde,sofortanzuweisen.Eserhaltenalso
diePensionistenzuihrerurpsprünglichenPensionam1 .Jänner. J .nich
einenBetragvon5000K ,wennsie mehrals 20anrechenbareDienstjahre
aufweisenundeinenBetragvon4500K ,wennsie wenigerals 20Dienst-¬
jahreverzeichnen.DieWitwen,dieam . deinenBetragvon3000Ker-¬
haltenhabenbekommenjetzteinenweiterenBetragvongleichfalls
3000KunddieVollwaisenerhaltenabermals1500Kausbezahlt.

DieendgiltigeRegulierungderPensionenderKollektivwertragsan
gestelltenstehtnunmehrvordemAbschluß,sodaßsichalsodiese
bewilligtenBeträgealseineBevorschussungaufdieendgiltigeRege¬
lungdarstellen.

Preisüberschreitungen.IndenerstenTagends.J.musstedasMarktamt
invielenFällengegenPreisüberschreitungenbeimFleischverkaufvor¬
gehen ,dademdamaligenRückgangderViehpreisevondenFleischhauern
vielfachnichtRechnunggetragenwurde.DerstrafgerichtlichenAhndung
wurdenangezeigt:DieFleischmauerFranzPospischill,XII.Flurschütz¬
gasse17 ,AdolfJellinek,XII. ,Wilhelmstrasse31 ,ErnstLinsbauer,
XII . ,Albrechts-Bergergasse20 ,JosefMüller,XVIII. ,Salierigasse16,
IgnazMersich,XII.Herthergasse27,FerdinandWurzer,XII. ,Rotenmühl¬
gasse29 ,JosefStammer,XII .Arndtstrasse24 ,JuliusHoffmann,VI,
Stumpergasse39 ,AntonFloderer ,III . ,Augustinermarkt,Anton
Schakinger,XII . ,Wilhelmstrasse54BarbaraHahn,VII . ,Kaiserstrasse
36 ,JohannLeis,XII. ,Herthergasse24 ,(bereitsam. und. dswegen
dengleichenDeliktesbeanständet).WegenVerdachtesübermäßigerPreis¬
forderungenbeiFischenwurdenangezeigtKarlHofbauer,. ,Führichgas¬
se12 ,beiSalzder . . V.LeoMax,II . ,Schöngasse16unddie. . V.
ViktoriaGrochola,II . ,Schöngasse12 ,beiKartoffelnderViktuallen¬
händlerMartinUngler,ausMauerbach,SchleichhandelmitMilchund
BrotundübermässigePreisforderungbeidiesenwurdebeider. . V.
FannyWinterIII . ,Streichergasse7festgestellt.
DienstjubfläumAlfredMartinetz,RechnungsratderBeamtengehaltsab¬
teilusgbegehtheutesein30jährigesDienstjubiläum.DemJubilar ,der
sichsowohlbeiseinenUntergebenenalsauchbeiderstädtischenBeam¬
tenschaftgrosserBeliebtheiterfreutwegenseinesstetskenzilianten
Ehtgegenkommens,wardenzahhreicheEhrungenzuteil
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